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Vegetationseinheiten
Wassernabel-Honiggras-Schlankseggen-Feuchtweide, Honiggras-Hirseseggen-Feuchtweide, Wassernabel-Flaches Quellried-Feuchtweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04394

X

Zwischen dem Uferröhricht des Woseriner Sees und frischem extensiv beweideten Grünland ist ein ca. 150 m langer und 6 bis 12 m breiter 
Bereich mit einer mesotrophen Feuchtweide ausgebildet. Es dominiert auf dem mesotrophen sehr feuchten Antorf und Lehm eine 
Wassernabel-Honiggras-Schlankseggen-Feuchtweide mit Zweizeilensegge, Spitzblütiger Binse, Wasserminze, Wiesensegge, Zittergras und 
Knabenkraut. Kleinflächig gelangt auch Hirsesegge zur Dominanz. Da sich von der Artenzusammensetzung Parallelen zum Biotop Nr. 20 
ziehen lassen, ist stark anzunehmen, dass Gelbsegge (Carex demissa) ebenfalls hier vorkommt. Durch die erst kürzlich erfolgte Beweidung 
war eine Ansprache nicht möglich. Im westlichen Biotopteil ist eine Wassernabel-Flaches Quellried-Feuchtweide mit Fieberklee ausgebildet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Holcus lanatus

Blysmus compressus Carex panicea Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Mentha aquatica Poa pratensis Potentilla anserina Trifolium pratense

Briza media Carex acutiformis Carex disticha Carex nigra
Dactylorhiza fuchsii Equisetum pratense Juncus acutiflorus Menyanthes trifoliata
Rumex acetosa Salix alba Salix cinerea Triglochin palustre


